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Einleitung: 
Was, bitte, ist ein Enneagramm?

TYP 8 Kommunikation 
– kenn ich schon!

TYP 5: Ist das  
schon erforscht?

TYP 9: Kommt da je- 
der damit zurecht?

TYP 7: Macht das glücklich?

TYP 1: Kann man  
das lernen?
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TYP 2: Ist das hilfreich?

TYP 3: Bringt mich das 
wirklich weiter?

 TYP 4: Ist das et-
was Besonderes?

TYP 6: Ist das für die  
Praxis tauglich?



Ist etwas neu und unbekannt, wie hier das Enneagramm, gibt es natürlich Fragen und 

Bedenken. Und das ist auch gut so. Die neun Grundtypen im Enneagramm, von denen 

in diesem Buch weiter ausführlich die Rede sein wird, thematisieren jedoch bereits in 

ihren Einstiegsfragen ganz unterschiedliche Anliegen – ihrem jeweiligen Muster ent-

sprechend. 

Bei dem Enneagramm handelt sich um ein berühmtes Modell aus der Typenforschung, 

das ein differenziertes Bild des einzelnen Menschen ermöglicht. Die Unterschiede zu 

erkennen – bei sich und bei anderen – hilft, viele Missverständnisse zu vermeiden, 

Verschiedenheiten zu verstehen, die Kommunikation zu verbessern und Führung zu 

erleichtern.  

Gerade für Leitungen in sozialen Einrichtungen stellt das Enneagramm ein gutes In- 

strument für gelingende Führung dar – obwohl es in diesem Bereich noch relativ 

unbekannt ist. Führung und Leitung brauchen vielfältige Stärken und Kompetenzen, 

und hierzu gehört ein professionelles Kommunikationsverhalten. Mit diesem Buch 

möchten wir Ihnen eine neue Sicht auf Ihre Kommunikation mit Ihren Teammitglie-

dern eröffnen. 

Mithilfe einer Menge an Beispielen und praxisnahen Situationen – zum besseren Hin-

eindenken oft ein wenig überspitzt und mit einem leichten Augenzwinkern formuliert 

– wollen wir Ihnen diese Perspektive aufzeigen. Wir bieten Ihnen ein Führungsinstru-

ment, das zur wertschätzenden Haltung und zum professionellen Umgang miteinander 

beiträgt. Denn: Hilfreiche und konstruktive Gespräche im Team bestimmen ganz we-

sentlich die Qualität der sozialen Arbeit. 

Das eigene Kommunikationsverhalten der Leitung ist ausschlaggebend für die Ge-

sprächskultur in der Einrichtung sowie die Arbeitsmotivation der einzelnen Teammit-

glieder und trägt damit wesentlich zu einem guten Klima und qualitativ hochwertiger 

Arbeit bei. Deshalb ist der Ausgangspunkt die Auseinandersetzung mit dem eigenen 

Muster im Enneagramm. Das Erkennen des eigenen Musters ist zugleich das Schwie-

rigste: Es erfordert Übung und wachsames Beobachten des eigenen Verhaltens und der 

Reaktionen anderer. Dazu empfehlen wir Ihnen Zeit, Geduld und Achtsamkeit mit sich 

selbst und den verschiedenen Seiten Ihres Selbst. 
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Um das Enneagramm als Instrument der Kommunikation und Führung zu nutzen, soll-

ten Sie sich wertschätzend an Ihr eigenes Muster sowie achtsam und respektvoll an die 

Muster Ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter herantrauen. Wieder ist der Weg 

das Ziel. Fangen Sie einfach mal an, ohne perfekt sein zu wollen. Jeder Schritt wird 

erfolgreich sein – mal mehr, mal weniger –, und immer geht es in Richtung des Zieles 

„Entspannt führen“ voran.

Zunächst wollen wir Ihnen das Enneagramm vorstellen, seine Struktur und das Ent-

wicklungspotenzial, das in ihm steckt. Dabei wollen wir zeigen, warum es ein gutes Ins-

trument für Leitung und Kommunikation ist. Im zweiten Kapital stellen wir Ihnen die 

neun Typen vor, auf die das Enneagramm aufbaut. Im dritten Kapitel wenden wir das 

Gelernte dann an, indem wir jeweils eine Alltagssituation aus der Kita-Arbeit vorstellen 

und zeigen, wie unterschiedliche Leitungstypen darauf reagieren und wie sich – mo-

dellhaft – die einzelnen Enneagramm-Typen in die Diskussion einbringen. Lernzielkon-

trolle, Portfolio und ein paar Literaturhinweise schließen das Thema und das Buch ab.

Wir wünschen Ihnen staunendes und freudiges Gelingen 

Andrea Przybilla und Dieter Rossmeissl
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